Rollenspiele

Allgemeine Hinweise:
· Diese Rollenspiele sollen die Gelegenheit bieten, sich mit verschiedenen Emotionen auseinanderzusetzen und diese durch Dialog und Verhalten darzustellen
· Danach wird gemeinsam mit der Klasse erarbeitet, welche Emotionen beobachtet werden konnten
· Kompetenzstärkung der Jugendlichen: Emotionen erkennen, benennen, ausdrücken und fühlen
· 2-3 Szenarien auswählen
· Dauer: ca 5 Minuten, einige Minuten Vorbereitungszeit für Schüler*innen
· Die Schüler*innen bekommen jeweils eine Rollenbeschreibung und sollen versuchen sich in die Person einzufühlen und auch durch ihre Körperhaltung, Gestik, Mimik und Sprache ihren Standpunkt zu verdeutlichen


Szenarien:
1. Streit wegen eines Missverständnisses
a. Emotionen: Wut, Enttäuschung, Traurigkeit, (Frustration, Verständnis)
b. Personen: 2
2. Das unerfüllte Versprechen
a. Emotionen: Enttäuschung, Wut, Traurigkeit, Verständnis
b. Personen: 2
3. Überraschungsparty
a. Emotionen: Freude, Aufregung, Nervosität, Unsicherheit
b. Personen: 3
4. Der Gewinn
a. Emotionen: Freude, Stolz, Enttäuschung, (Neid)
b. Personen: 2





















Szenario 1: Streit wegen eines Missverständnisses

Emotionen: Wut, Enttäuschung, Traurigkeit, (Frustration, Verständnis)
Szenario: Zwei Freunde streiten sich wegen eines Missverständnisses. Person A hat eine Bemerkung gemacht, die Person B sehr getroffen und verletzt hat. Person B ist enttäuscht und fühlt sich von Person A im Stich gelassen. Person A versteht nicht, warum B so verletzt ist, und fühlt sich ungerecht behandelt, weil er oder sie das Gefühl hat, dass der Streit unnötig ist.
Aufgabe: Die Jugendlichen schlüpfen in die Rollen der beiden Freunde und sollen den Streit nachspielen. Die beiden versuchen zu einer Lösung zu kommen.







Rollenbeschreibung für Person A:
· Hintergrund: Eure Klasse hat eine Klassenarbeit zurückbekommen. Deine Note hätte besser sein können, aber es ist schon ok. Dein*e Freund*in (Person B) hat mal wieder eine eins geschrieben, und du konntest dir eine kleine Stichelei („Ahja, der Lehrerliebling mal wieder. War ja klar, wer hier mal wieder die eins bekommt“) nicht verkneifen. Natürlich war es nur ein Scherz, du bist ja mit der Person befreundet.
· Situation: In der Pause konfrontiert B dich deswegen. Zuerst verstehst du gar nicht, was das Problem ist und bist überrascht und fühlst dich ungerecht behandelt: Warum fängt B jetzt einen unnötigen Streit an? Ist doch klar, wie die Bemerkung gemeint war. Versuche im Verlauf des Gesprächs zu einer Lösung zu finden.







Rollenbeschreibung für Person B:
· Hintergrund: Eure Klasse hat eine Klassenarbeit zurückbekommen. Du hast eine eins und freust dich sehr, da du viel dafür gelernt hast und viel Arbeit investiert hast. Da hörst du wie dein*e Freund*in (Person A) eine kleine Stichelei in deine Richtung abschießt („Ahja, der Lehrerliebling mal wieder. War ja klar, wer hier mal wieder die eins bekommt“). Du weißt nicht so recht, wie du diese Bemerkung einordnen sollst, fühlst dich aber direkt angegriffen, verletzt und traurig. Du entscheidest dich, A in der nächsten Pause damit zu konfrontieren.
· Situation: In der Pause sprichst du A auf die vorhergehende Situation an und das ganze entwickelt sich zu einem Streit. A versteht nicht, wieso das ganze dir so wichtig ist, und du versuchst klar zu machen, dass dich die Bemerkung verletzt hat. Eigentlich wünschst du dir, dass sich A entschuldigt, auch wenn das ganze nur als Scherz gemeint war. Versuche im Verlauf des Gesprächs zu einer Lösung zu finden.





Szenario 2: Das unerfüllte Versprechen

Emotionen: Enttäuschung, Wut, Traurigkeit, Verständnis
Szenario: Eine Person A hat Person B versprochen, bei einem wichtigen Spiel (Sport) da zu sein. Aufgrund einer unerwarteten Situation kann sie das Versprechen nicht einhalten. Person B ist enttäuscht und verletzt, auch ein bisschen wütend und traurig. Person A versucht die Situation zu erklären und sich zu entschuldigen.
Aufgabe: Die Jugendlichen spielen eine Szene nach, in der Person B die Gefühle ausdrückt, und Person A sich entschuldigt. Beide versuchen zu einer guten Lösung zu kommen






Rollenbeschreibung für Person A:
· Hintergrund: Du hast Person B versprochen bei einem wichtigen Spiel am Wochenende da zu sein und anzufeuern. Jetzt hat sich überraschend deine weit weg lebende Tante für genau dieselbe Zeit angemeldet, und da du sie nicht oft siehst würdest du gerne die Zeit mit ihr verbringen. 
· Situation: Du teilst Person B mit, dass du leider doch nicht zum Spiel kommen wirst. Da du nicht willst, dass sie sich verletzt fühlt entschuldigst du dich dafür, dass du dein Versprechen nicht einhalten kannst. Du versuchst zu erklären, warum dir das Treffen mit deiner Tante so wichtig ist.






Rollenbeschreibung für Person B:
· Hintergrund: Person A hat dir versprochen bei einem wichtigen Spiel am Wochenende da zu sein und dich anzufeuern. Jetzt teilt sie dir mit, dass sie leider doch nicht kommen kann.
· Situation: Du hattest dich sehr darauf gefreut, dass sie vorbeikommt und bist im ersten Moment sehr enttäuscht und auch ein bisschen verletzt. Sie versucht ihre Entscheidung zu erklären und obwohl deine Gefühle immer noch da sind, kannst du Verständnis aufbringen.













Szenario 3: Die Überraschungsparty

Emotionen: Freude, Aufregung, Nervosität, Unsicherheit
Szenario: Eine Gruppe von Freunden organisiert eine Überraschungsparty für einen anderen Freund. Während die Partyvorbereitungen laufen, wird einer der Organisatoren nervös, dass der Freund den Überraschungseffekt nicht mag oder die Party nicht gut genug wird. Ein anderer ist aufgeregt, eine Person voller Vorfreude.
Aufgabe: Die Jugendlichen spielen die Szenen nach, in denen sie sich gegenseitig ihre Aufregung und Ängste mitteilen, während sie die Party vorbereiten. 





Rollenbeschreibung für Person A:
· Hintergrund: Ihr habt zu dritt eine Überraschungsfeier für eine weitere Person geplant. Gerade seid ihr dabei alles vorzubereiten und der Überraschung den letzten Schliff zu geben, alles klappt soweit. Du freust dich riesig auf die Feier und auf die Überraschung und bist dir sicher, dass es euer befreundeten Person gefallen wird. Du bist richtig aufgeregt und voller Vorfreude.
· Situation: Auch wenn du dich sehr über die Feier freust, wirst du schnell merken, dass nicht alle von euch die gleiche Meinung haben. Versuche deine Einstellung darzustellen.





Rollenbeschreibung für Person B:
· Hintergrund: Ihr habt zu dritt eine Überraschungsfeier für eine weitere Person geplant. Gerade seid ihr dabei alles vorzubereiten und der Überraschung den letzten Schliff zu geben, alles klappt soweit. Trotzdem hast du mit einigen Unsicherheiten zu kämpfen. Was ist, wenn eure befreundete Person den Überraschungseffekt nicht mag? Oder eigentlich gerade gar keine Party feiern will? Oder die Party nicht gut genug wird?
· Situation: Deine Unsicherheiten steigen mit nahender Überraschung, aber du wirst schnell merken, dass es nicht allen von euch gleich geht. Versuche deine Einstellung darzustellen.





Rollenbeschreibung für Person C:
· Hintergrund: Ihr habt zu dritt eine Überraschungsfeier für eine weitere Person geplant. Gerade seid ihr dabei alles vorzubereiten und der Überraschung den letzten Schliff zu geben, alles klappt soweit. Du bist sehr aufgeregt und mit jeder Minute wirst du nervöser. Du hoffst, dass die Überraschung gelingt und bist gespannt, ob eurer befreundeten Person sich freuen wird.
· Situation: Mit jeder Minute steigt deine Nervosität und du kannst gar nicht mehr stillsitzen. Bald ist es soweit! Ob es den anderen genauso geht?
Szenario 4: Der Gewinn

Emotionen: Freude, Stolz, Enttäuschung, (Neid)
Szenario: Person A hat bei einem Schulwettbewerb einen Preis gewonnen. Ganz freudig überrascht, sie kann es kaum fassen, dass sie so gut abgeschnitten hat, erzählt sie ihrer Freund*in Person B davon. Person B hat ebenfalls an dem Wettbewerb teilgenommen und nichts gewonnen. B freut sich ehrlich mit A, fühlt aber gleichzeitig auch etwas Enttäuschung und Neid.
Aufgabe: Zwei Jugendliche schlüpfen in die Rollen der Freund*innen und versuchen im Gespräch durch die verschiedenen aufkommenden Gefühle zu navigieren.






Rollenbeschreibung für Person A:
· Hintergrund: Du hast bei einem Schulwettbewerb einen Preis gewonnen. Ganz überrascht, dass du so gut abgeschnitten hast, freust du dich riesig. Da du viel Arbeit in den Wettbewerb gesteckt hast, bist du auch stolz auf dich. Der Preis umfasst neben einer kleinen Geldsumme auch die Möglichkeit ein Praktikum in einer renommierten Firma zu absolvieren.
· Situation: Freudig – du kannst es einfach nicht fassen – erzählst du Person B davon (befreundete Person) davon. Du weißt, dass B auch teilgenommen hat, und nichts gewonnen hat und versuchst deine Freude respektvoll auszudrücken.






Rollenbeschreibung für Person B:
· Hintergrund: Du hast an einem Schulwettbewerb teilgenommen, genauso wie Person A (befreundete Person) und ihr habt beide viel Arbeit in eure Beiträge gesteckt. Du hast schon erfahren, dass du leider nichts gewonnen hast.
· Situation: A erzählt dir aufgeregt, dass sie einen Preis gewonnen hat. Du freust dich ehrlich für sie, weil du weißt, wie viel Arbeit es war und wie stolz A auf sich sein kann. Trotzdem nagt auch direkt etwas Enttäuschung und Neid an dir. Du versuchst dir das nicht anmerken zu lassen, da du A nicht den Preis vermiesen willst und versuchst unterstützend zu sein und mehr über den Preis zu erfahren.
